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Jahre 1866 


gend für den Steger geweſen. 


war. 
fände, 
größten Umfange unpopulär war, 


rücktreten, und empfundene Schmerzen vergeſſen werden. Wir 


dürfen uns deshalb nicht wundern, daß in Frankfurt a. M. das 


Bedauern über bie eingetretene Veränderung des Regiments lebhaft 
und anhaltend, ja jo intenfiv if, daß es ein kritiſch unbefangenes 
Urtheil der eigenen Lage fat gänzlich aueſchließt. Denn der frü- 
dere Souverän it im Lande geblleben und hat ſich in einen ein- 
fachen Untertban verwandelt; die Träger der Souveränetät, bie 
Senatoren, Gemeinde- und Innungevorſteher hatten ihre Macht 
ohne Entſchädigung verloren, und das Heine Gemeinweſen, welches 
als Sitz der deutſchen Bundesregierung im Rath der Fürſten ein 
nicht ganz unwichtiges Mitglied war, iſt zu einer preußſſchen Pro- 
vinzlalbauptſtadt umgewandelt. Wie ſtark das Selbſtacfübl der 
kleinen Republik ſich aufgebläht hatte, iſt genügend gekennzeichnet 
durch ihr Verhalten gegen Preußen in der erſten Hälfte des ver⸗ 
daͤngniß vollen Jahres 1866, es war Feludſeligkett und Opfezfreu⸗ 
digkeit für den Zweck, dieſen feindlichen Gefühlen einen energiſchen 
Ausdruck geben zu können; es war Haß nach der Annexion, wel- 
Ger ſich in der unhöflichen Behandlung des preußtſchen Reglerungs⸗ 
Das bieraus hervorgegangene Verhalten 
ſo überaus unverſtändig, die leitende Intelligenz 
ſſelben in gewöhnlichen Geſchäftedingen, feinem überwiegend kauf⸗ 
r gemäß fo eerſichlig avwagend, daß Preußen 
die dort vorgefundene Teidenfkhafilige Animoſttät ſcharf zu beſtrafen 
ſich wobl veranlaßt ſehen mußte. Das Ländchen wurde erobert, 
zum Gefütl feiner vorangegangenen Unüberlegthelt gebracht und in 
Preußen demnächst einverleibt. Mit dem letzteren Akt hörte jede 
rigoröſe Behandlung der Stadt auf, ja die auch in den anderen 
eroberten Ländern ausgeübte Milde ward auch auf ſie ausgedehnt, 
aber nur mit dem Erfolg, daß das Eroberungsrecht Preußens gänz- 
lich ignorirt und fo agirt wurde, als wenn zwei gänzlich Hleichbe- 
zechtigte Paclece ten einander gegenüberſtehen. Nur ſolche Auf⸗ 
faſſung Seitens der Frankfurter erklärt die Seltens der Stadiver⸗ 
tretung in der Rezeßangelegenheit gefaßten Beſchlüſſe, nach welchen 
die Stadt den Anſpruch erhebt: 1) der Staat ſolle mit Rückſicht 
auf die an ibn übergangenen Steuern die Schulden der Stadt 
übernehmen; 2) für das annektiste ſtaatliche Eigenthum Entſchädi⸗ 
gung zablen und 3) die Beamten nach den alten Dienſtgeſetzen 
und Pragmatiken behandeln. Wenn die dem Staate Franffurt 
gehörenden Elgenthums objekte auf den Eroberer übergegangen ſind, 
o folgt das aus der Uebernahme der daran haftenden Schulden; 
aß aber Kämmerelvermögen und zu ausſchließlich kommunalen 
wecken gemachte Schulden nicht in gleiche Behandlung zu nehmen 
dad, liegt doch wohl klar auf der Hand. Die Behandlung der 
Beamten nach den alten Pragmatiken würde einfach die reichliche 
enſſonſtung aller derjenigen Beamten zur Folge haben, melde 
Krieg gegen Preußen verſchuldeten und noch heute Einfluß ge⸗ 
nug aben, unter die allgemeine Kategorie Elemente zu verſtecken, 
welche der Staat Preußen zu belohnen in keiner Weſſe veranlaßt 
fin kann. 
Br In dieſen Anſprüchen trägt die zu milde und rückſichtsvolle 
handlung der Frankfurter, welcher man durch Uebertragung der 
Mn waltung an Hrn. v. Patow Ausdruck gab, ihre Früchte, hoffent- 
* mit dem Erfolg, daß das alte Preußen nicht zu Gunſten eines 
o übelberathenen Gemeinſames mit Laſten beſchwert wird. Wenn 
N derſelben Angelegenheit eine Petition an den König, auf deſſen 
x oblwollen ſich ſtützend, übergeben iſt, in welcher die Hoffnung 
usgeſprochen wird: „daß Frankfurt, dieſe unter Gottes Schutz und 
1 Herrſchaſt feiner eigenen Inſtitutionen jo blühend gewordene 
3 adt, nicht die Abnahme ſeines Wohlſtandes und die Minderung 
u Anſehens von der Zeit an zu dattren habe, da es Beſtand⸗ 
Un der preußlſchen Monarchie geworden“, jo liegt darin hiſtoriſche 
de genauigkeit und unbeſcheldene Ueberbebung. Die im Jahre 1815 
Süd dt bewilligte txe-ptlonelle Stellung unter den deutſchen 
a ten bat Elemente groß gezogen, welche eben den Sturz der 
en Herrlichkeſt herbelfühtten. Das verlorene Anſeden kann 
baſgenadt nie wieder erhalten, weil es in ſeinem Regiment nicht 
mer dene Verſtändigkelt genug beſaß, ſich im entſcheldenden Mo- 
feiner Unbedeutendhelt zu erinnern. Inwiefern die Wohl- 
e 28 ſelner Bewohner aus der politiſchen Bevorzugung der 
bervorgegangen if, inwiefern ſie durch Beſeltigung des bie- 
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berigen 
dle der Regiments alterltt werden wird, iſt leichter zu behaupten 


Die Frankfurter Börſe hat heute noch dieſelbe 
le zutung wie vor drei Jahren. Die Freiheit des Gewerbes und 
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er Wegfall der kleinen Kofal- 


* Öreigügigkeit: werden di 
zu w ejem Platz jede Entwicklung erleichtern, 
f ii 15 eb Lage 2 — irgend qualifizirt 


men, daß 


Bezüglich der Anſprüche der Stadt 
Frankfurt a. M. an Preußen jagt die „Poſt“ in ihrer heutigen Mor- 
genausgabe: „Die Großmuth, welche Preußen in ganz ungewöhn⸗ 
lichem Umfange gegen die depoſſedirten Fürſten bewleſen, als fie im 
durch die Gewalt der Waffen ihre Länder verloren, 
und nach dem gewöhnlichen Völkerrecht gar keinen Anſpruch auf 
irgend eine Entſchädigung batten, iſt ble letzt nicht ſehr fruchtbrin⸗ 
1 Der Hof von Hletzing konſpirirt 
offen und in's Gebeim gegen den neuen Landesherrn, unterhält 
eine Region, welche den Stamm für elne demnächſt gegen Preußen 
zu verwendende Armee Hannoveraner bilden ſoll, und im Lande 
ſelb erden dadurch eine Menge von Sympathien am Leben er- 
halten, von welchen vor der Kataſtrophe feine Spur zu finden 
In Naſſau häufen ſich die Beſchwerden über die neuen Zu⸗ 
und ſelbſt in Kurbeſſen, deſſen frühere Miß regierung im 
fehlen nicht die Vergleichungen 
der heutigen Zuſtände mit den früheren, und zwar mit dem ge⸗ 
wöhnlichen Erfolge: daß von der Vergangenheit nur dle helleren 
Punkte in Erinnerung bleiben, dle dunkleren mehr und mehr zu- 


Morgeublatt. Sonnabend, den 8. Auguſt 


Patronagen [Seitens der rüheren Machthaber der gewerblichen 
Entwicklung, deſſen Lebemorm die Freiheit if, nur vortheilhaft 
ſein, und die Vorausſagun der Petition glänzend widerlegen wird. 
Alle preußiſchen Handelsſtae haben in den letzten fünfzig Jahren 
einen Aufſchwung erfahren wie er verhältnißmäßig welt den von 
Frankfurt a. M. überholt und es wird deshalb allein an den 
Frankfurtern liegen, weumuch fie die ihnen in den liberalen 
Handels- und Gewerbegeſeß Preußens gebotene Gelegenheit be- 
nutzen, und reicher ſich eniften, als te unter ihrem koſtſptellgen 
Regiment der monopollſirteiFamillen möglich war.“ 

— Das neue Denkme welches den Königeplatz zieren, und 
dle Feldzüge von 1864 u 1866 verberrlichen wird, ſoll eine 
Siegesſäule werden, die ſie guf einem hohen Wirbel erhebt und 
oben eine Victoria trägt. as Ganze erhält eine Höhe von 150 
Fuß. Die Größe der Siegsgättin beträgt 24 Fuß. 

— Man ſchreibt aus axis: „Die franzöſiſchen Chauviniften 
wiſſen nicht, ob fie ſich übe das „natlonale Feſt“ in Wien mehr 
freuen oder mehr ärgern ſoln. Die Deklamattonen gegen Preu- 
Ben behagen ihnen gar ſehr, aber fie find verſtimmt darüber, daß 
ſich ſchließlich doch aus der Kundgebung in Wien nicht das kleinſte 
franzöſiſche Kapital ſchlagn laſſe.“ (Zeidl. K.) 

— In der „N. Fe. Pr“ ſchüttet Herr Freſe in einem von 
ihm gezeichneten Artikel ſeinn ganzen Ingrimm über das Flasko 
der von ihm und jeinen ſchwölſchen Freunden arrangirten Volks- 
verſammlung aus. Sie follte „ein freibeltlich-deutſcher Verſuch im 
Sinne Großdeutſchlands ſein und iſt faſt zum Ausdruck des bor⸗ 
nirten Egols einer Klique gworden.“ Die allerſchlimmſten In- 
veltiven entladet Herr Freſe anf die Arbriter und ihre Führer, 
Isptere find ihm „Junker von jo abgeſchmacktem Hochmuth, wie je 
die Kavallere hatten, von ebeiſo hochfliegenden wie unbegründeten 
Prätenfionen, von ebenſo niediger und widriger Selbſtſucht, und 
dieſe Junker unter den Arbei ſind genau ſo eine Gefahr für 
den freien Bürgerſtaat, wie je die Kavallere waren.“ Die Arbeiter- 
partel jet Schuld dıran, daß die Bürgerthum plötzlich ein gewiſſes 
Zagen empfinde, an „Jatereſſen der Ordnung“ ſtatt an „Jatereſſen 
der Freiheit“ denke. So werde die Wendung für den Caſarlemus 
vorbereitet. Herr Freſe findet dann allerdinge, daß für eine ſolche 
Wirkung die Sache „zu harmlos, zu kindlich“ ſeiz er will offenbar 
ſich und feine Freunde nachträglich von jeder Solidarität mit der 


Arbelterpartel rein waſchen und dem ängſtlich gewordenen Wiener 
Lau nei u Witte die Arbeiter ſich an- 


geſchloſſen, jo wären ſie freilich das „wahre Volk“ geweſen. 
Frankfurt a. M., 3. Auguſt. Ja der haute abgehal⸗ 
tenen Verſammlung der Afttonäre der Wintergärten wurden die 
außerordentlich günſtigen Bedingungen von dem proviſoriſchen Vor⸗ 
ſtand bekannt gemacht, unter welchen der Herzog von Naſſau die 
Gewächshäuſer von Biebrich mit ihrem außerordentlichen reichen 
Inhalt an den ſeltenſten Pflanzen in ausgeſuchteſten Exemplaren, 
zumal an Palmen und Konniferen, der hieſigen Geſellſchaft abge- 
treten hat. Nicht nur iſt der Preis von 60,000 fl., der Schäpung 
auswärtiger Handelsgärtner nach, ſehr niedrig, ſondern, da hier 
der Plat erſt hergerichtet werden muß, hat der Herzog auch zuge- 
ſtanden, daß die Gewächshäuſer bis zum 1. Auguſt 1869 auf 
ſeine Koſten unterhalten werden und dennoch dle Frübjahreaus- 
ſtellung zum Beſten der neuen Beſitzer ſtattſindet. Da der Pacht- 
zins für den Pachtzins von 34 Morgen nur 20 fl. pro Morgen 
beträgt, ſo bleiben von dem Aktlenkapltal bedeutende Beträge für 
die Anpflanzung und Waſſerverſorgung der neuen „Flora“ und für 
den Bau einer großen Glashalle übrig. Die Erdarbeiten auf dem 
Plat ſollen unverzüglich beginnen. 

Dresden, 4. Auguf. Von Mitte dieſes Monats ab be- 
ginnen bei dem 12. (K. ſächſiſchen) Armeekorps die diesjährigen 
Herbſtübungen. Zunächſt werden Regimentesübungen in der Nähe 
der Regimentsflabequartiere (bet einzelnen Truppenabtbellungen be— 
reits vom 10. d. M. ab) flattfinden, an welche ſich ſodann in den 
letzten Tagen des Auguſt Belgadeübungen und zwar von der 1. 
und 2. Infanteriebrigade (Ne. 45 und 46) bei Dresden, von der 
3. Jafanterlebrigade (Nr. 47) bei Zwickau und von der 4. In- 
fanteriebrigade (Nr. 48) bei Chemnitz anſchließen. Die Reiter- 
diviſion — 4 Regimenter, und zwar das 1. Neitertegiment, 1. 
Ulanenregiment (Ne. 17), 3. Retterregiment und 2. Ulanenregi- 
ment (Ne. 18) iſt während dieſer Zeit mit der reitenden Artillerie 
zu Uebungen bei Großenhaln vereinigt. Vom 3. September ab 
werden die beiden Jufanteriedivifionen mit je einem Reiterregimente 
(dem Garderelterregiment und dem 2. Reiterregiment und je zwei 
FJußabthetlungen des Feldartilerie-Regiments Diviſtonsmanöver ab- 
halten, und zwar die 1. Divifion (Ne. 23) bei Dresden, die 2. 
Divifion (Ne. 24) zwiſchen Cdemnitz und Lichtenſtein. Die Kom⸗ 
mandos bei dieſen Manövern führen die betreffenden Diviflonäre. 

— Auf Antrag des Landes-Medizinal-Kollegiums iſt von der 
Santtäts-Direftion ein Regulativ für das Impfweſen in der ſäch⸗ 
ſiſchen Armee entworfen worden, welchem zufolge ſämmtliche Mili- 
tärperſonen tinſchließiich der Offiztere nochmals geimpft werden 
ſollen. Mit den füngſten Altersklaſſen wird hierbel der Anfang 
gemacht. 

Leipzig, 4. Auguſt. Der ordentliche Proftſſor der Theo- 
logte und erſte. Univerfitätsprediger, Konſiſtortalrath und Domherr 
Brückner, if zum Rektor hieſiger Univerfirät für das nächſte Unt⸗ 
ver ſitätsjahr gewählt worden. 

Ausland. x 

Wien, 4. Auguſt. Sicherem Vernehmen nach hat die Aus- 
ſcheidung des Pionier-Regiments aus dem Verband mit dem Gente 
foıp8 und die Unterſtelung des erſteren wie früher unter ein ſelbſt⸗ 
ſtändiges Kommando berrits die Sanktion des Kalſers erhalten. 
Die man dem „Kam.“ mitthellt, ſollen in Verbindung hiermit auch 
weſentliche Reformen im Plonier-Regiment, welche ſich hauptſächlich 


1868. 


auf die Heranbildung des Offisiers-Nachwuchſes beziehen und ſchon 
lange ſehnlichſt gevünſcht wurden, die Allerhochſte Sanktlon erhal- 
ten haben. 

— Der Kalſer hat zum Zwecke der einheitlichen Ausbildung 
einer entſprechenden Anzahl von Ober- und Unteroffizieren in der 
rattonellen Behandlung der neuen Hinterladungsgewehre und zur 
Erzielung einer zweckentſprechenden Betteibung des Schüßenweſens 
in der ganzen Armee überhaupt, die Aktlolrung einer Armee-Schüßen 
ſchule in Bruck an der Leitha auf die Zeit vom 1. September bis 
letzten Oktober d. J. genehmigt und den Herrn Generalmajor 
Gotift. Grafen Auersperg zum Kommandanten derſelben beſtimmt. 

— Eine Deputation der Tproler hatte geſtern Audienz bei 
dem Miniſter Dr. Giskra und bat denſelden, das heutige Abſchleds⸗ 
feſt der Tyroler mit feiner Gegenwart auszuzeichnen. Se. Excelleng 
drückte der Deputation ſeine große Freude aus über die warmen 
Sympathien, welche ihm die Tytoler wäbtend des Schüpenfeftes 
entgegenbrachten. „Es wird ſicher überall Licht werden in dleſem 
ſchönen Lande“ meinte der Minifter, und verſprach mit der größten 
Liebene würdigkeit, das Tyroler Abſchledefeſt in der neuen Dreber- 
ſchen Blerhalle zu beſuchen. Miniſter Dr. Giekra tritt nächſter 
Tage eine Echolungsreiſe durch Tyrol und die Schweiz an. 

Prag, 31. Juli. Wegen Hochverratbs wurde deute der 
„Narooni Pokeok“ wieder konſiszirt, nachdem geſtern deſſen Redakteur 
in Haft genommen worden iſt. Der Redakteur der „Korreſpon⸗ 
denz“, des an Stelle der „Politik“ erſcheinenden Blattes, iſt beute 
Morgen vor Gericht geladen und wabrſcheinlich auch in Haft be⸗ 
halten worden. Als Redakteur der „Narodnt Novinp“ fungirt nun 
der Redaktlonsdiener und als Redakteur des „Pokcrok ein Dienft- 
mann, der vorgeſtern aus einem Dlenſtmann-Inſtitute geholt wurde. 

Bern, 2. Auguſt. (D. A. 3.) Wenn wir heute noch 
einmal von bier aus auf das Wiener Schützenfeſt zurückkommen, fo 
bat. dies ſeinen guten Grund darin, daß die öffentliche Meinung 
der Schweiz dieſem Feſte elne ganz außerordentliche Bedeutung bri- 
legte. Schon ſeit Wochen beſchaftigte ſich unſere ganze Preſſe in 
umfaſſent ſter Weiſe damit, vorderzuſagen, welcher Geiſt und welche 
Tendenzen bei jener großen Volks Demoaſtratioa ſich als die am 
verbreitetſten und mächtigſten herausſtellen würden. Es war mit 
Sicherheit vorauszuſehen, daß der Verlauf des Wiener Schüßen⸗ 
feſtes einen bedeutenden Einfluß auf die bier in der Schweiz berr⸗ 
ſchenden Anſichten über die deutſchen Verhültniſſe ausüben würde. 
Nicht zu leugnen war es, daß ſchon ſeit Wochen die ſchwäbiſche 
Volkspartei und die internationale Friedens ⸗ und Fretheiteliga 
Alles aufgeboten batten, das Fiſt auch in der ſchweizerſſchen Preſſe 
als eine große Mafjen - Demonftration gegen Preußen und den 
norddeutſchen Bund hinzuſtellen, und wirklich hatten ſich nicht wenige 
unjerer Blätter täuſchen laſſen. Das Flasko des Stuttgarter Be⸗ 
obachter⸗Maper hat zuerſt den Leuten die Augen geöffnet, „Nicht 
das Comité und die Trommler haben den fatalen Trinkſpruch ab⸗ 
getdan, ſondern die Verſammlung ſelbſt“, ſchrieb der Speztal-Be⸗ 
richterſtatter des „Bund“. Ein Korreſpondent des „Journal de 
©: Eve" kommt in ſeinem Bericht zu den Schlüſſen: das Wiener 
Schüßenfeſt if eiu deutſches Elnheitsfeſt; es kann als ſolches nicht 
den ſuddeutſchen Partikulariſten, ſondern wird deshalb mit Noth⸗ 
wendigkeit nur dem Nordbund und feiner Zukunft nügen, Die 
heutige „Sonntagepoſt“ aber ſagt: Aber Eines gefält uns an 
manchen bei dem Aalaß geſprochenen Reden nicht, jo wenig uner- 
wartet fie uns auch kamen. Cs iſt die bittere Oppofition gegen 
die Neugeſtaltung Deutſchlands und die Sehnſucht nach der Rück⸗ 
kehr Oeſterreichs in den deutſchen Staateverband. Man ſollte 
melnen, ihre Geſchichte bis auf die jüngſte Gegenwart herab hatte 
die Deutſchen längſt darüber belehrt, daß die naitonale Zerriſſen⸗ 
heit ihr herrliches Land Jahrhunderte lang politiſch ohnmächtig 
und zur Beute aus ländiſchen Ehrgelzes machte, und daß der Dua⸗ 
liemus Preußens und Oeſterreſche im Bunde dieſe Obamacht zu 
verewigen ſchten. Nun, da fie von dem unheilvollen Bang erlöft- 
ſind, da die Mißgeburt der Talleprand⸗Metternich'ſchen Politik in 
die Brüche gegangen und nun ſchon das halbwegs gerinigte Deutſch⸗ 
land dem Ehrgeize der zu lange tonangebenden Macht in Europa 
ein wirkſames Halt geboten — nan giebt es ſonſt ganz verſtän⸗ 
dige Männer, welche ſich vom berechtigten Nattonalſtolze nicht ent⸗ 
flammt fühlen, ſondern die Urſache des alten Jammers zurück 
begeben. Das zu begreifen, reicht über unſeren Horizont. Ein 
einiges Deutſchland von Nord- und Oſiſee bis zum Main, ja 
allenfalls ſelbſt bis zum Bodensee, ein durch Freiheit und gute 
Verwaltung wledergeborenes und geſtärktes Auſtro-Ungarn; fie haben 
alle beide Platz in der Sonne Europas, fie werden alle beide in 
feeundliger Geſchledenbeit nur um fo beſſer gedeihen und, ſobald 
einmal alter Haß und Vorurtheile überwunden ſiad, in auftichtiger 
Oreundſchaft den Frteden und mit dem Frieden die Geſittung unſe⸗ 
res Weltthelles ſichern. Warum nun künſtlich wieder verqulcken 
wollen, was ſich auf der vom Geiſt der Weltgeſchichte klar gezeich⸗ 
neten Bahn jo gut anläßt?“ Die Zeiten, wo die ſüddeutſchen 
oder welſiſchen Partikulariſten der ſchwelzeriſchen Prefje Sand in 
die Augen ſtreuen konnten, find jo ziemlich vorüber. 

Bern, 5. August. Bel der Einweihung des Polen-Denk⸗ 
mals in Rapperswyl wird Herr Prof. Gottfried Kinkel die Haupt⸗ 
rede halten. Von ihm rührt auch die in Graf Plater's Einladung 
erwähnte Schrift über Stärkung Deutſchlands durch Wiederher⸗ 
ſtellung Polens her. 

Paris, 5. Auguſt. (K. 3.) Die Königin von England, 
welche heute Morgen Osborne verlaſſen hat, trifft heute Abend in 
Cherbeurg und morgen früh um 7 Uhr in Paris ein und reiſt 
des Abends wieder weiter. So lautet zum wenigſten bis jetzt das 
offizielle Programm. Da die Königin infognito reift, fo werden 
keinerlel Empfangefelerlichkeiten ſtattfinden. In Cherbourg empfängt 
ſie nur det See- Präfekt, Admiral Ripnaud, um ihre Befehle ante 


gegen zu nehmen. Die Abendmablzelt findet an Bord der König- 
Gegen 11 Ubr Abends ſchifft ſich die Königin 
auf der „Alberta“ ein, um am Quat vor dem Arſenal zu landen 
und den dort bereits gehaltenen „train impérial“ zu beſteigen, 
der ſie nach Paris und von dort nach Luzern bringen ſoll. Die 
einzigen Unkoſten, welche man in Cherbourg gemacht, beſtehen im 
Bau eines Schlenenweges, auf dem die Königin von Quat nach 
Die Königin beglebt 
ſich vom Parijer Bahnhofe nach der engliſchen Botſchaft, wo man 
Im unteren 
Stockwerke wird die Königin die Kaiſerin empfangen, die zur Be⸗ 
grüjung der erſteren nach Paris kommt und am Eiyise abſtelgen 
wird. Der Empfang der Katſerin Eugenie ſoll um 3 Uhr ſtatt⸗ 
finden. Um 5 Upr it Diner auf der Geſandtſchaft, und um 8 
Ude wird die Königin auf der Oſtbahn nach Luzern abfahren. Der 
Kalſer trifft mit der Königin nicht zuſammen; er kommt Sonn- 
abend oder Sonntag nach Fontatnebleau und Montag nach Paris. 
Lord Cowlep, der frühere engliſche Botſchafter, if in Paris. Er 
iſt bieder gekommen, um die Königin zu begrüßen, bet welcher er 


lichen Yacht ſtatt. 


dem Cherbourger Bahahofe fahren wird. 


Gemächer im erſten Stocke für fie hergerichtet hat. 


bekanntlich in hoher Gunſt ſteht. 


— Geſtern iſt wieder ein furchtbares Feuer in Dünklrchen 
ausgebrochen. Die Magazine des Staates, welche auf dem Qual 
des Marine-Bajfins liegen, find nämlich in Brand gerathen. In 
den Magazinen lagen 1,200,000 Fr. Waaren, die ein Raub der 
Um 11 Uhr Abends war man Herr des 
euere, aber der Brand wüthete noch immer fort, und man glaubt 
nicht, daß er vor drei oder vier Tagen gelöſcht fein wird. Der 
Hafen iſt nicht bedroht, auch kein Verluſt an Menſchenleben zu be⸗ 


Flammen geworden ſind. 


klagen. Die Waaren ſollen alle verſichert ſein. 


— Der Appellatlonshof von Orleans hat ſich in der Ange- 
legenheit Parent⸗André zu Gunſten der Polizel-Präfektur ausge- 
ſprochen und den Parent mit ſeiner Klage gegen den André abge⸗ 
Die Sache kommt nun vor die vereinigten Kammern des 


wleſen. 
Kaſſationsbofes. 


— Daß der Kalſer zum 15. Auguſt hierher kommt, ſcheint 


gewiß. 


— Man erwartet im „Moniteur" in den nächſten Tagen 
ſchon die Katſerlichen Dekrete über Errichtung der „Laboratotten 
zu Unterjugungen“ und der „praktiſchen Schule für hohe Studien“; 
durch dieſe Doppelſchöpfung jol Frankreich geeignet werden, „feinen 


wiſſenſchaftlichen Rang in Europa zu behaupten“. 


— Olltvier geht nach Rom, um feinen Schwiegervater, den 
Abbe Liszt, zu beſuchen. Er wird bei demſelben wohnen. — Rat- 
tazzi und ſeine Frau ſtehen im Begriff, nach Deutſchland abzu- 


reiſen; fie beſtaden ſich augenblicklich in Alx in Savoyen. 

— General Prim traf geſtern bier ein und flieg im Hotel 
ſeiner Schwiegermutter ab. Nach ſeiner Ankunft begab er ſich ſo⸗ 
fort zum Mlaiſter des Innern, um demſelben zu danken, daß ihm 
die franzöſiſche Regierung geſtattet habe, ſich nach Vichy zu be⸗ 
geben, wohin er auch deute abreiſt. 

— (Weſ.-3.) Der „Moniteur“ bringt in Betreff des atlan⸗ 
tlſchen Kabels folgende Erklarung: „Dir „Brause“ veröffentlicht im 
ihrer Nummer vom 1. Auguſt einen Beiif, durch welchen die 
Herren Blackmoote und Eug. Deleſſert die geſetzliche Gültigkeit der 
am 6. Juli den Herren v. Erlanger und Reuter ertheilten Kon- 
zeſſton zur Legung eines trausatlantiſchen Kabels beftreiten, indem 
fie erfläcen, Beſitzer einer früher, am 17. Junt, ertheilten Kon⸗ 
zeſſton zu ſein. Dieſe Behauptungen wurden bereits in einem 
kürzlich dem Journal „le Temps“ zugegangenen Kommunique wi- 
detlegt und werden ts hiermit von Neuem, und zwar mit genaue- 
rem Eingeben auf die Einzelheiten des Sachverhalts. Die Herren 
Deleſſert und Blackmoore haben weder eine Konzeſſton, noch ein 
Verſpiechen von dem Miniſter des Innern erhalten. Sie hatten 
am 17. Junt ein einfaches Konventlonsprojekt in Händen, deſſen 
Mitthetlung fie verlangt hatten. Dieſes Projekt war weder unter- 
zeichnet, noch genehmigt und konnte deshalb keinerlei Recht ver- 
leiden. Die Herren Blackmoore und Delefjert hatten dieſe Situa- 
tion jo wohl begriffen, daß zwei aufelnanderfolgende Ad judtkatlonen, 
an denen fie aufgefordert worden waren, ſich zu betheiligen, am 
29. Junt und am 6. Juli ſtattfanden, ohne daß irgend ein Wider- 
ſpruch von ihrer Seite erhoben worden wäre. Da die Bebaup- 
tungen der Herren Blackmoore und Delefjert ſich auf keinen recht- 
lichen Anſpruch ſtützen, jo find. die Herren v. Erlanger und Reuter 
die einzigen Konzeſſtonäre des transatlantiſchen Kabels, das Frank- 
reich mit Nordamerila verbinden ſoll.“ 

London, 5. Auguſt. In Chatham finden wie überall in 
dieſer Jahreszeit mehrfache Truppenübungen ſtatt und das Inge⸗ 
nieurforps iſt namentlich bedeutend mit Belagerungsarbeiten in An- 
ſpruch genommen. Prinz Arthur erhielt geſtern den Auftrag, einen 
Graben zu überbrücken, über welchen andere Mannſchaften zum 
Sturm vorgehen ſollten. Die einfache Konſtruktlon wurde vollendet 
und von einigen Abtheilungen überſchritten. Als aber ein neues 
Detachement zu eilig und gegen den Rath der Dffiziere mit auf- 
gepflanztem Boyonnet nachſchob, brach das Gerüſt und einige 20 
Mann ſtürzten in die Tiefe. Durch Fall und Bayonnctwunden 
übel zugerichtet, fand einer derſelben ſofott feinen Tod. Acht an- 
dere wurden ſchwer verwundet. 

— Der neue amerikanſſche Geſandte, Herr Reverty Johnſon, 
und mit ihm die Wittwe und ein Sohn des Präfidenten Lincoln 
weiden am 15. d. M. mit dem Dampfer Baltimor in Southamp⸗ 
ton landen. 

— Die Hitze dauert fort und die Hauptſtadt bat ſich in Folge 
derſelben in dieſem Jahre ſchneller geleert als gewöhnlich. Aller- 
dings klingt es eigenthümlic von der Leere einer Stadt zu ſpre⸗ 
chen, in welcher täglich noch immer gegen 3,000,000 Einwohner 
ihrer Arbeit und ihren Vergnügungen nachgehen, indeſſen it ſelbſt 
in den großen Verkehrsadern, die gegen Weſten gelegen find, eine 
merkliche Abnahme der Fußgänger, namentlich aber der Wagen zu 
verſpüren. Wo Irptere ſich ſonſt in ununterbrochener Reihe in 
zwei oder dret und oftmals mehr Linien an einander bewegten, da 
herrſcht jetzt nach wenigen Tagen Raum die Menge. Der gepu- 
derte Bedieute, das lebendige Schauſtück vom Kutſcherbock, iſt zur 
Seltendeit geworden. Bondſtreet, wo die eleganteſten Ladenge⸗ 
ſchäfte in den Nachmittage ſtunden in der Salſon unzählige Equi- 
pagen anlocken, it ein ſtiler Ort, und die Squarts und Straßen 
der faſhlonablen Stadtviertel find verödet. Die Zenſter find ver- 
hängt, die Läden geſchloſſen, die ſtattlichen Häuſer haben ihren Win⸗ 


terſchlaf angetreten, indeß ihre Beſitzenn Auslande, in den See⸗ 
bädern oder auf ihren Gütern Erholy und Ruhe ſuchen. 

Petersburg, 1. Auguſt. 2 ſibiriſche Peſt iſt im Zu⸗ 
nehmen. Die Bauern an der Wor laufen den Schiffern mit 
ihren Bugſirpferden davon, die Damſugſirer nützen wenig, weil 
die Wolga gegenwärtig ſeichter if, alſeit Menſchengedenken. Ja 
Livland, Eſtland und den nördlichen (uvernements, ſelbſt in meb⸗ 
di des mittleren Rußlands ſteht emit den Ernteaus ſichten ſehr 
traurig. 

— An allen Univerfitäten di Reiches (Finnland und dle 
Oſtſeeprovinzen ausgenommen) giebt 114 rtatsmäßige Lehrſtühle 
des Rechts, 78 für ordentliche Profeſten und 36 für Docenten. 
Davon find gegenwärtig vacant 42 fofeſſoren- und 13 Docenten- 
Reden. Die melſten Docentenſtellen ad in Händen von Lectoren. 
Der Lehiſtuhl für Geſchichte der bedeendſten ausländiſchen Geſetz⸗ 
gebungen iſt nur auf zwei Univerfitäh beſetzt: in Moskau durch 
einen ordentlichen Profeſſor und Charkow durch einen Lector. 
Der Lehrſtuhl für Geſchichte der flaſchen Gejepgebungen iſt auf 
keiner einzigen Univerfität beſetzt. 

— Laut „Dilenntk“ ſoll dem fiheren Statthalter des König⸗ 
reiches Polen, Feldmarſchall Grafen Askewitſch, „Fürſten von War- 
ſchau“, auf dem Vorplatze des Stattilterel-Palaſtes in Warſchau 
ein Denkmal errichtet werden: eine ronze-Statue mit bronzenem 
Piedeſtale, auf einem Sockel aus ländiſchem Marmor mit ent- 
ſprechendem Unterbaue. Mit der ueführung des Denkmals iſt 
ſchon ſeit zwei Jahren der Profefjoryer Skulptur an der Kalſerl. 
Kunftafademie in Petersburg v. Bodfür die Summe von 38,000 
Rubel Silber beauftragt. Statue ud Piedeftal werden bis zum 
nächſten Sommer fertig fein. 

— In Warſchau if ein au dem Mittelalter ſtammendes, 
aber ganz in Vergeſſenhelt gerathees Verbot wieder aufgeftiſcht 
worden: Jüdiſche Eltern dürfen ihr Kinder nicht von chriſilichen 
Ammen nähren laſſen. 

— Aus dem Kaukaſus wird gſchrieben, daß die Herren Dou- 
glas-Freßfeld, Moore und Tucker in Begleitung des Führers Fran⸗ 
cols Devanaſſoud aus Chamounix it Savoyen am 14. Juli ohne 
jeden Unfall die 16,546 Fuß bye Spipe des Kas bel erſtiegen 
haben und glücklich wieder von dieſe Tour nach der Station Kas⸗ 
bek zurückgekebrt ſind. 

Kronſtadt, 23. Jull. Heite find ſämmtliche Arbeiten an 
dem ehemaligen Raderdampfer „Wlalmit“, welche deſſen Umwand⸗ 
lung in eine ſchwimmende mechaniſce Werkflätte zum Zweck hatten, 
beendet. Alle Werkzeuge, der groſe Dampfhammer und ſonſtige 
Utenſilten, find auf der Werkſtätte ereilte angebracht, und jo ge- 
bört gegenwärtig der „Wladimir“ zu einer der größten Sehens- 
würdigketten der ruſſiſchen Flotte. Er iſt der ehemalige Poſtdam⸗ 
pfer, welcher die Verbindung zwiſchen Petere burg und Stettin 
unterhlelt. 


g Pommern. 
Stettin, 8. Auguſt. Se. Mafeſtät der König haben 
Allergnädigſt geruht, den Lootſen Joachim Franz, Johann Koll- 


„it. Dahann Gtriei - 
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Bande zu verleihen. 

* Greifenhagen, 7. August. Es if jetzt unzweifelhaft, 
daß eine Bande von Brandſtiftern in der Umgegend unſerer Stadt 
ihr verbrecherſſches Weſen hat. Nach dem großen Brande vom 
Sonntage find wieder mehrfache Brandſtiftungen ſowohl bier als 
in der Umgegend vorgekommen. So entdeckte man am 5. Abends 
kur; vor 10 Uhr zwiſchen den Stallen des Kaufmanns Adomſon 
und denen des Buchdruckerelbeſitzers Kundler mehrere in Heu ge- 
wickelte, glimmende Stückchen Kien. Auch in Clebow, Gr. Relnken⸗ 
doıf und auf der Pekulenter Mühle find in den litzten Tagen 
Brände vorgekommen. Die Aufregu lg iſt daher groß in der Stadt 
und wünſcht man allgemein die Herſendung tines gewandten Kriminal- 
Kommtſſartus, um den Verbrechern auf dle Spur zu kommen. 


Vermiſchtes. 

— Die K. Hoſſchauſplelerin Fräul. Doelllnger hat fih in 
Marla-Aich bet München mit einem Berliner Maler, Namens 
Breitbach, trauen laſſen. 

— Einer der feuchtbarſten Schrlftſteller und Ueberſetzer auf 
dem Gebiete der Roman-Literatur, L. v. Alvensleben, iſt vorgeſtern 
in Wien geſtorben. 

— Die Wiener Blätter thellten neulich mit, daß der junge 
Fürſt Joſeph von Sukowekt und Herzog von Bielitz ſich zu Roſawitz 
bet Bodendach mit einer bürgerlichen Dame habe trauen laſſen; 
der „Preſſe“ wird nun nachträglich mitgethellt, daß die Braut 
Bictolre Lehmann heißt und die Tochter eines früheren Kaufmanns 
in Wien iſt. Dieſelbe war Gouvernante des jungen Fürften und 
it um zebn Jahre älter als er. Das Brautpaar lebte die letzten 
Wochen in Dresden. Der Fürſt iſt erſt kurz vor feiner Verbel⸗ 
ratbung mündig geworden. Trauzeugen waren: Graf Georg 
Waldſtein aus Dux, Gymnaſtaſt in Dresden, und eln Herr Schöa⸗ 
berg, Gutsbeſitzer aus Sachſen. 

— Bel den jüngſten Ausgrabungen in Pompeji hat man 
in einem Hauſe zwei Wandgemälde gefunden, welche man für 
Porträts hält. Es find die Bilder eines Mannes in ſenatorlſcher 
Toga und einer Frau, welche Griffel und Schreibtafel hält, als 
dächte fie eben nach über das, was fie ſchreiben will. Es iſt das 
eiſte Mal, daß man dergleichen porträtartige Bilder gefunden hat. 

— Die „Unton“ berichtet nach bolländiſchen Journalen, daß 
nicht allein die mediziniſch, ſondern auch die pharmaceutiſche Wiſſen⸗ 
ſchaft ihre welblichen Repräſentanten hat. In Harlem und in 
Meppel haben kürzlich zwei junge Holländerinnen ihr Apotheker- 
Examen glänzend beſtanden. 

— Von den Brieftauben, welche man neulich von Lüttich nach 
Rom geſandt batte, um fie von dort zurüdjliegen zu laſſen, find 
die erſten glücklich heimgekommen. Man batte fir, 180 an der 
Zahl, am 28. Jull in Rom auffliegen laſſen, und dle erſte kam 
am 3. Auguſt Mittags, die zweite diſſelben Tages Abends und die 
dritte am 4. Morgens in Lüttich an. 

— Dieſer Tage batte man in der Parifer Sorbonne Gelegen- 
beit, über die Jatenſität des Schlangengiftes einen intereſſanten 
Veiſuch anzuſtellen. Ein Zeichner ripte ſich an dem Giftzahne 
einer todten Klappenſchlange, die er abzuzeichnen hatte, den Finger 
blutig. Er nahm ſofort ärztliche Hülfe in Anſpruch, und es ward 
ihm die Wunde geüßt und dann mit einem bush elne galvaniſche 


Batterie glühend gemachten Platinadraht ausgebionnt. Um fi 
nun die Gewißheit zu verſchaffen, ob und wie lauge das Gift auch 


in dem Zahne des todten Reptils wirkſam bleibt, beachte man mit 


demſelben Zahne, der bereits den Zeichner verließ et batte, einem 
Kanluchen eine kleine Verwundung bei. Nach einer halben Stunde 
verendtte das Thier in den ſchrecklichſten Zuckungen. In Folge 
der energiſchen Behandlung verſpürte der Zeichner nlcht das geringfle 
Symptom einer Vergiftung. 


Neneſte Nachrichten. 

Königsberg, 6. Auzuf. Der Oberpräßdent Eichmann 
iſt wiederhergeſtellt. — Heute wurde die biefige Feuerwehr zu der 
Brandſtelle alarmirt, an welcher fie ſich unlänzſt ausgezeichnet 
hatte, worauf der Polizeipräfident dem Branddirektor Schlichting 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, und den bel teffenden Feuer⸗ 
wehrmännern Ehrenzeichen und Rettungesmedalllen im Namen des 
Königs überreichte. 

Brüſſel, 7. Auguſt. Der „Monitene Bel ze“ meldet, daß 
der Kronprinz, deſſen Geſundheltszuſtand die Luft in Oſtende nicht 
zuſage, wieder nach Laeken zurückgebracht worden ft, 

Paris, 6. Auguſt. Die Kalſerin dat um 3 Uhr die Kö⸗ 
nigin Victoria im Hotel der engliſchen Botſchaft beſucht und iſt 
dann nach Fontainebleau zurückgekehrt. Die Könl zin wird heute 
Abend abreifen, 

Madrid, 6. Auguſt. Das Gerücht über eine Zuſammen⸗ 
kunft der Königin Iſabella mit dem Kalſer Napoleon entbehrt jeder 
Begründung. — Die Minifter find nach dem Konſell in La Granja 
nach Madrid zurückgekehrt. 

Florenz, 6. Auguſt. In der heutigen Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer ſprach Lanza gleichfalls gegen die Tabakskonvention. 
Der Iinanzmintſter Graf Eambray-Digny vertheidligte dieſelbe als 
das einzige Mittel, um den Bedürfatſſen des Staatsſchatzes abzu⸗ 
helfen. Eine neue Ausgabe von Renten oder Papiergeld ſei im 
döchſten Grade unvortheillhaft, eine Zwangsanlelde unmöglich; die 
Kirhengüter müßten riſervirt werden, um die Mittel zur Auf- 
hebung des Zwangecourſes zu erhalten. 

London, 6. Auguſt. Das im Jahre 1965 gelegte Kabel 
iR an derſelben Stelle geriſſen, wo die belden früheren Fehler 
waren, und auch diesmal, wie verſichert wird, leich auszubeſſern. 

London, 7. Auguſt. Bel der geſtern ſtaltgebabten Taufe 
der Tochter des Prinzen von Wales erhielt die Peinzeſſin bie 
Namen Victoria Alexandra. 

London, 7. Auguſt. Der Pariſer Korreſpondent der 
„Morning Poſt“ meldet, daß Seitens des Vatlkan ein dogmatiſches 
Memorandum vorbereitet werde, in welchem die Katholiken, welche 
die öſterreichiſchen Konkordats-Abänderungen gut beißen, in ihrem 
Gewiſſen dafür verantwortlich gemacht werden. Außerdem enthält 
das Memorandum die Erklärung, daß es nie die Abſicht geweſen 
jet, öſterreichſſche Unterthanen gegen die Konſtitutlon ihres Landes 
aufzurelzen, und daß im @egentheil die Kirche den größten Gebor⸗ 
ſam gegen die Souveraine ſowle die Autorität der Geſetze hochhalte 
und verlange. 

— Man vermuthet, daß der Bruch des Kabels in dem Sinken 
aln.s Klaberoes feine Urſache habe. Die Störung iſt 80 Mellen 
von Neufoundland bei einer Waſſertiefe von 100 Klaftern erfolgt. 
Die Reparatur wird muthmaßlich einen Monat dauern. — Aus 
Baubridge (Irland) wird vom geſtrigen Tage gemeldet, daß ein 
Haufen Drangiften unter Trommelſchlag den Gerichtshof umzingelten, 
um die Fortſetzung der Unterſuchung gegen die orangiſtiſchen Tumul⸗ 
tuanten zu verhindern. Man beſorgt weitere Ruhtſtörungen. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 7. Auguſt. Weizen loco ohne Aenderung. Termine be⸗ 
hauptet. Im Roggen ⸗Termingeſchäft war es heute uicht fo lebhaft, als 
geſtern. Die Stimmung, anfänglich matt und im Preiſe etwas billiger, 
befeftigte ſich im Verlauf, und war namentlich Früjahr - Pieferung beliebt, 
wofür man eher einen beſſeren Preis aulegte, da bierfür mebrjeitige Kaufe 
ordres zu effektuiren waren. Der Markt ſchließt ruhig und in den Notizen 
gegen geſtern wenig verändert. Effektive Waare guter Handel. Hafer 
effektiv feſt gehalten. Termine höher. Gel. 2400 Etr. 

Rüböl-Termine gingen zu behaupteten Preiſen wenig um. Locow are 
ungeachtet einer Kündigung von 600 Etr. ebenfalls preisbaltend. Spiritus 
fen und höher eröffnend, verflaute alsdann unter dem Eindruck vielfeitiger 
Realiſationen für nahe Lieferung, wodurch der Preis hierfür um ca, 44 
gedrückt wurde, dagegen, 5 pile Termine ſich vollenos im Werthe be⸗ 


baupteten. Gek. 

Weizen loco 72 — 84 K pr. 2100 Pfd. nach Qual., pr. Auguſt 
67½% & bez., September Oktober 65 Ag bez, Oktober » November 
63½ Ag bez., November-⸗Dezember 63 , dez. 

Rongen loco neuer 571½ l ab Bahn bez., 1 Ladung neuer 83pfd. 
56 & bez., alter 78 — 79pfd. 54%, „ ab Boden bez., pr. Auguſt 54, 
% 54 9% bez., September -Oktober 52, 1, 51%, 52 * bez., Oktober 
allein 52%, ½% u. r 50 ½, 51, 508, & bez., 
April» Mai 49, 5% Yı ej. 

y Weizenmehl Nr. 0. 5, 52, A; N. u. 1. 5½, 51, Fa Noggen- 
mehl Nr. 0 4% 4% 3, Nr. 0. 1. 1. 3%, 4 9, Roggenmehl Nr. 0. 
u. 1. auf Lieferung pr. a /aa A bez., August - September 4 A 
Br., September-Dftober 3½, % M bez., Oktober⸗Novbr. 37, M Br., 
November⸗Dezember 37 9% Br., alles per Ctr. unverſteuert incl, Sack. 

@erfte, große und kleine, 42-52 & br. 1750 Pfd. 

Hafer loco 29—34 % feiner ungarischer 33 Me ab Bahn bet, pr. 
Auguſt 29 ½ 30 RE dez, September⸗Oktober 29%, 30 bez., Oktober⸗ 
November 30, 29%, 297 & bez., April-Mai 307%, 31, 30%, . bez. 

Eroſen, Kochmaar: 63 67 , Futterwaare 55— 61 

Petroleum loco 774 % Br., September-Oltober 74, , Oktober 
November 7½ G Br., November⸗Dezember 7½% Me Br. 

Winterraps T2-- 76 e, Winterrübſen 70 — 75 A 

Rüböl 2 ELF Br., pr. Auguſt und Auguft« September 91%, 
, ge 8 9%, % & bez. u. Gd., 9% Br., Oktober⸗ 
ene de ee be er Le 

Spiritus loco ohne Faß 20, 19114, 4 bez., pr. Auguſt und Auguſt⸗ 
September 19½, , % % & bez, September - Oktober 177178 18, 
17% Ct bez. u. Gd., 17 Br., Okteber-November 1777, 4, 34 
bez. u. Gd., Y, Br., November⸗Deſember 16, 177½, 17 % bezabll. 

Fonds, und Aktien⸗Börſe. Die Börfe war auf ſpekulativem 
Gebiete feſter, aber nicht fo angeregt, daß ſich die feſtere Haltung auch in 
lebhaften Umſätzen ausſprechen konnte. 


Im Weſten: m Oſten: 
Paris... K., — Danzig” 15, R., Wind NRW 
Brüſſel .. 17% R, SSW Königsberg 15, R, - DO 
Trier- 14 R., S Memel · 1455 R., . NO 
Köln 16, R., SO Riga · — . 15% N., SD 
Munſter . 14 R., © Petersburg 10,8, — 
Berlin . 15, R., D Moskau — R. — 
Stettin 13% R., Im Norden: 

Im Süden: Chriſtianſ.) 17, R., S 
Breslau : 13, N., Wind N Stochelm 15.0, De 
Ratibor. — R., — Haparanda 13% N, S 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Prediger Pauli (Stettin). 
— Herrn L. Rühe (Stettin). — Herrn C. Dabis (Zeder). 
— Eine Tochter: Herrn Hitz (Torgau). — Herrn Stroh⸗ 
meyer (Eichholz). f 
eſtorben: Revier⸗Lootſe J. Fahl (Stettin). — Herr 
Wilhelm Schäffer (Stettin). — Rentier Friedrich Wilde 
(Stralſund). — Schiffskapitaiu J. M. Schumacher 
(Bergen). — Frau Louiſe Dewold geb. Radant (Stettin). 
— Frau Auguſte Wellbuſen geb. Lehmann (Stettin). 
— Frau Maria Magdalena v. Homeyer (Stralſund). 
— Maria Wieſener (Barth). — Tochter Bertha des 
Hern Neſte (Stettin). — Tochter Cläcchen des Herrn 
Mohr (Schaprode). 


Stettin, den 1. Auguſt 1868. 


Bekanntmachung. 


Wir haben die Stelle eines Inſpektors für den Begräb⸗ 
Bi latz im Nemiper Felde zu befegen, zu deſſen amtlichen 
Be 2 5 im Weſentlichen gehört: die Auffiht über den 
hee bnißplatz und die darauf belegenen Baulichkeiten zu 
ren, ſowie für die Reinhaltung derſelben zu ſorgen, 
15 räber anfertigen zu laſſen, die Begräbnißregiſter zu 
9 l und darüber zu wachen, daß die geſetzlichen reſp. 
Beiden Vorſchriften bei den Beerdigungen beobachtet 
Die Anſtellung erfol i i i 
ai gt auf dreimonatliche Kündigung. 
Pr Dem Beamten wird Wohnung und Garten auf dem 
egräbnißplatz gegen eine jährliche Miethe von 50 X 
gewährt. Als Remuneration bezieht derſelbe die tarif- 
mäßigen Gebühren fur Anfertigung der Gräber. — 
„Civilverſorgungsberechtigte Militairs laden wir ein, ſich 
is zum 1. September d. J. bei uns zu melden. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die für den Zeugbausbau erforderlichen 
Schieferdecker⸗Arbeiten, 
Klempner⸗Arbeiten und 

Glaſer⸗Arbeiten 
len im er der Submiſſion vergeben werden. Offerten 
. derſiegelt, mit der Auſſchrift: „Submiſſion ꝛc.“ bis 


Montag, den 24. d. M., 


Vormittags 9 Uhr, 
— Fort fitations- Bureau, Roſengarten Nr. 25—26, ab» 
& eben, woſelbſt auch die Submiſſions⸗Bedingungen zur 
Gin bereit liegen. 
teitin, den 7. Auguft 1868. 


ad Königliche Fortifikation. 


Aufforderung der Konkursgläubiger 
nach Feſtſetzung einer zweiten 
r Anmeldefriſt. 


— dem Konkurſe über das Vermögen des Material ⸗ 
Stetnbandlere Martin Friedrich Melcher zu 
kläubia iſt zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs⸗ 
ubiger noch eine zweite 591 
ſengeſegt j zum 24. Auguſt 1868 
e Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht ange ⸗ 
— haben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie 5 — 
— ts rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
ER Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
lich oder zu Protokoll anzumelden. f 
18 8 Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 
m ei uli 1868 bis zum Ablauf der zweiten Friſt ange⸗ 
eten Forderungen iſt au 
t den 3, September 1868, Vormittags 


u 3 10 uhr 
dem germ Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
deraumtemiſſar, Herrn Kreierichter Weinreich, an. 
die ſämt und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 
derungemtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For⸗ 
gen innerbalb einer der Friſten angemeldet haben. 


. fit feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 


derſelben und i i 
Jeder Gläubigen hrer e beizufügen. 
„welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
Meinen Wohnt at, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 


a Bertiner Börſe vom 7. Auguſt 1868. 


Die in hieſigen Kaſernen ꝛc. auszuführenden Maurer⸗. 
Klempner- und Maler-Arbeiten, ſowie die Erneuerung 
des Theeranſtrichs eines Pappdaches nach den in unſerm 
Geſchäſtslokale, Roſengarten Nr. 25— 26, ausliegenden 
Bedingungen ſollen im Submiſſionswege an die Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden, wozu Unternehmer ihre ver⸗ 
ſiegelten, mit bezüglicher äußerer Bezeichnung verſehenen 
Offerten bis ſpäteſtens 


Sonnabend, den 8. d. M., 
Tormittags 10 Uhr, 
e 


im genannten Geſchäftslokale abgeben wollen. 
Stettin, den 3. Auguſt 1868. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 


derung einen am hieſigen Orte wohnhaft en oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjcnigen, welchen 
es bier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Leiſtikow, Ramm und die Juſtizräthe Pitzſchky, 
Calow, Krahmer und Bohm zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. ; 
Stettin, den 27. Juli 1868. 


Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Vorwerke 


von 300, 400, 700 Morgen und Rittergüter von 1000, 
2000, 2500 bis 5000 Morgen, nahe an der im Bau be⸗ 
griffenen Poſen⸗ Thorner Eiſenbabn belegen, kann der 
Güter⸗Agent v. Osteszerili nachweiſen. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Kaufmann hat die Abſicht, ein Weißwaaren⸗ 
Geſchäft zu etabliren und ſucht hierzu eine Lebensgefährtin 
mit einem disponiblen Vermögen von 4—10,000 

Hierauf reflektirende Damen belieben ein Näheres nebſt 
Photographie in der Expedition dieſes Blattes unter Chiffre 
A. IB. fr. niederzulegen. 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 9. Auguſt er., 
durch die Perſonen⸗Dampfſchiffe 


„Prinzess Royal Victoria“, 
Capt. Diedrichsen, 


un 


Eapt. hm. 
ahrt von Stettin 6%, Uhr Morgens. 
Negahnt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 . Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord der Schiffe zu lösen. 
Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere bequem 
abgeſetzt und aufgenommen. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗Obligationet. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bauk⸗ und Induſtrie-⸗Papiere. 
Olpidende pro 1867. Uf. Aachen⸗Düſfeldo 4 84 Gi Magdeb.⸗Wittend. 369 bz Freiwillige Anleihe 41] 96%, bz Badiſche Anleihe 1866,44] 94% G Dividende pre 1867| 31. 
Aachen-⸗Ma richt > 0 4 33% © — I m. 4 83½% G | be. 410 95% B Staats-⸗Anleihe 1859 5 1031, bz Badiſche Präm.⸗-Anl. 4 1001 bz Berliner Kaſſen⸗Ber. 91% 1591, & 
Altona-Kiel 5 4 115 8 do. III. Em. 41 90%, bz Niederſchl.⸗Märk. I. 4 87% B. Staatsanleihe div. 43 95%, bz . 35 fl.⸗Looſe — 30% & | Handels- Geſ. 8 119%, © 
Amſterdam⸗Rotterd. 5½%4 101 ½% C Aachen⸗Maſtricht 44| 75%, b3 do. II. 4 85 bz do. do. 88% bz Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 102 bz Immodil.⸗Geſ. — 0 
5 iſch⸗Märkiſche 704 134% bz do. II. Em. 5 | 83%, 8 do. com. I. II. 4 87½% 8 Staats- Schuldſcheine 31] 83°, bz [Bair. St.⸗Anl. 1859 41 86% Gi Ommibus RT — — 
erlin Anhalt 1674 [203', 63 Vergiſch⸗Märkiſche I. 43 95 @ | do. II. 4 | 88% 8 | Staats-Präm-Anl, 31119 ¼ B. Braunſchw. Anl. 1866.5 101 ½ B. [Braunſchweig 6% f 11064, © 
Berlin-Börlig St. | — 4 | 75%, 6 do. II. 4 94 8 do. IV. 495 9 Kurheſſiſche Looſe —| 545, 8 |Deffauer Präm.⸗Anl. 31] 96 bz [Bremen 5% 113, 8 
do. Stamm⸗Prior. — 5 | 95%, bz do. III. 3 7s L Niederſchl. Zweigb. C. 5 99% 8 Kur-N. u. Schuld 33 82 bz [Hamb. Pr.-Anl. 18663 45% B Coburg, Credit⸗ 5 74 — 
Berlin, Hamburg 9,4 171. 8 do. Lit. B. 3 78 8 [Oberſchleſiſche K. 4 — Berliner Stadt⸗Obl. 5 102% bz [Lübecker Präm.⸗Anl. 31 47% 65 Danzi 57% "ja 107% 
erl.-Potsd.⸗Magd. 16 4 194½% bz do IV. 41 92% @ do. B. 31 77½ ] do. 44| 97%, 65 [Sachſiſche Anleihe 5 106% 8 Darmſlabt, Credit - 6% 971, 83 
lin ⸗Stettin 8 4 132 ½ bz do V. 41 90% bz do. C. 4851 & do. 31.77% bz Schwediſche Looſe —| 10% 8 — Be 96, © 
Bohm. Westbahn 5 [5 | 69% 63 | do. VI. 4088 b | bo, D. 14 | 85% 8 Borſenbaus-Anleihe 5 102, 8 deſterr. Metalligues 5 52. . Deſſan, Erebit- 0 2,8 
resl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 11177, 64 do. Düſf.⸗Elb. I. 4 | 83% © | do. E. 33 78 8 [Kur. u. N. Pfandbr. 310 77%, 65 | National-Anl. 5 | 55% bz Gas- 11 159% 8 
rieg⸗Neiſſe 571 4 95½% G do. do. II. 4 1 8 | do. F 41 93% 8 do. neue 4 85 b) | - 1854er Looſe 469 8 Landes ⸗ 57 ee 
Feln⸗Veuden 81514 123% bz do. Dort.⸗Soeſt 1 4 88 © | do. 6. 41 91% B [ Oſtpreuß. Pfandbr. 31 78% © | Eredit-Looſe — 81. E. Disconto-Commund. 8 1181 
Coſel.Oderb. (Wilhb.) 4 4 105 ½ 65 | de. do. II. 40 80% & eſterr.-Jranzöſiſch 3 265 /½ 3 do. 485 63 | 1860er Loofe 5 | 75% bz Eiſenbahnbedarfs-⸗ 12½ 5 145 bz 
do. Stamm-Prior. 4½ 4/103 63 Berlin - Anhalt 4 91 9 d. neue 262 8 do. 41 81% b » 1864er Looſe — 57%, C Genf, Credit⸗ — 221, b 
o. do. 5 103 bz | bo, 41 9% R eiche 485% 8 | Pommerſche Pfandbr. 31 76 ½ b | - 1864er Sb.⸗A. 5 62 B Gera 5% 90 
Oaliz. Ludwigsb. 9½%5 83 8 do. Lit. B. 41 95 9 o. v. St. gar. || 80 8 do. neue 4 85 bz JItalieniſche Anleihe 5 53 ½ bz Gotha 57 93% 
Löbau-Zittau % 451 bz Hl Berlin-Hamb, I. Em. 4 | 91 do. III. Em. 58/604 91 8 Poſenſche Pfaudbr. 4 | 85% © |Rufl.-engl. Anl. 18625 871, bz Hannover 4 821% 8 
Ludwigshafen-Berb. 9/4 159% EC] do. II. Em. 4 90% G J do. 1862 4 91 8 do. neue 31 — B (Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 113½ bz |Hörber Hütten⸗ — 110 
agdeburg⸗Halberſt. 13 |4 |162%, 53 | Berl.⸗P.⸗Magd. A.B.|4 | 89 | do. v. St. gar. 4 98%, 8 bo. neue 4 — B] do. 1866 |5 112 bz [Hypoth. (O. Hübner) 11¼ 107%, & 
gdeburg⸗Leipzig 18 4 1220 b do. C. 4 85½ bz Nhein-Mahe⸗Bahn 44 93 2 Sächſiſche Pfandbr. 4 | 83% B Ruſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 67%, & (Erſte Pr. Hypoth.⸗OB. 4% = = 
bo, do. B.] 4 |4 | 924 8 | Berlin-Stett. I. Em. 41 95% & bo. II. 144 3 8 [Schleſiſche Pfandbr. 3] 82% bz [Part.⸗Obl. 500 Fl. 4198 © Königsberg 5 7⁴⁰ 11 © 
Mainz-Ludwigshafen 81,14 134% bz do. II. Em. 4 83%, B Mosko⸗Rjäſan 5 867% & do. Lit. A. — — Amerikaner 6 75% bz Leipzig, Credit⸗ 6 105% & 
Mecklenburger 274 721, bo, III. Em.4 | 83½% & |NRjäfan-Kozlow 5 | 81% @ do. 31 — — Werbfel-Eours uxemburg WA 98 8 
Münfter-Hamm 90 do. IV. Em. 43 5 bz Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — 6 Weſtpreuß. Pfandbr. 31 76 ©! 8 Magdeburg 4 94 8 
Miederſchl⸗Märkiſche 4 4 | 88% oz Breslau-Freiburg 4 91½ C do. . — 6| do. 4|83 bz [Amſterdam 1 24 143%, bz Meiningen, Erebit- | 7 99%, 6 
Niederſchl. Zweigb. 3¼ | 78 & | Eöln-Erefeld 41 91% G ] do. III. 41 89% @ | do. neue 43 — bz | be. 2 Mon. 21 142% bz Minerva Bergw.⸗ 0 37% G 
Gee Wilh.] — 4 | 76% bz Cölu⸗Minden 4198 & Schleswigſche 491 8] do. neueſte 44 91 ½ bz [Hamburg kurz 21151 53 Moldau, Erebit- 5 214 © 
berſchl. Lit. A. u. G. 13¼ 3186 dz do. II. 5 102 8 Stargard⸗Poſen 41 8114 @ Kur. u. Neum. Rentbr. !“ 1 ® de. 2 Men. 5 150%, 55 Nosddeuſche 714 1 11241, 8 
do. lit. B. 13% 31168 ½ G do. do. 4 — bz ] do. II. 41 91½ 8 Pommerſche 491 B London 3 Mon. 2 6 23%, bz Oeſterreich, Erebit- | 7% 94 ½ bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 84215 147¼ bz do. III. Em. 4 83½% G do. III. 41 92 Poſenſche 4 | 891, bz [Paris 2 Mon. 21 81% & [boni — 123 8 
Oppeln⸗Tarnowitz — 5 80 bz do. do. 41 93½ bz |Süböfterr. Staatsb. 3 216 reußiſche 489 bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 89%, bz [Poſen 5% 102 © 
Rheiniſche 7414 117% bz do. IV, Em. 4 | 83% & Thüringer 87½ & JWeſtphäliſch⸗Rhein. 4 91 B] do. do. 2 Mon. 4 | 88%, bz [Preuß. Bank⸗Antheile 8 ½% 41154 8 
do. Stamm⸗Prior. 7½¼4(ä — do. V. Em. 4 83 8 do. III. 487 ½ % gie 4 1. 8 Augsburg 2 Mon. 4 56 26 & Ritterſchaftl. Priv. 47 861, bz 
Rhein-Nahe⸗Bahn 0 14 | 25% bz | Eofel-Oderb. (Wilhb.) 4 88 8 do. IV. Em. 144 95 ½ @ II Schleſiſche 4 90% & Leipzig 8 Tage 4 99% & Roſtocker 64,4 114 © 
Kuſſiſche Eiſenbahn 5 f 85 ] do. III. Em. 4 0 8 Gold und Papiergeld de. 2 Mon. 499% @ Sachſicche 77% 4 115% 8 
Stargard⸗Poſen 4½ 41 94% 8 | do. IV. Em. 489 8 9 ee a. M. 2 M. 3 56 28 8 Schleſiſcher Bankver. 74, 4 116½ © 
Adöfter, Bahnen 63.16 108 bz Galiz. Ludwigsbahn 5 84 B Fr. Ben. m. R. 99% bz (Dollars 112°, 6 Goldkronen 9 11 Efßetersburg 3 Wochen 630 9154 bz Thüringen 71 8 
hüringer 814,14 140 bz Lemberg⸗Tzernow B-| do. ohne R. 99½ & [Napoleons 5 13%, bz Gold p. Zollpf. 466 ¼ kz] do. Mon. 61 90% bz |Bereins-B. (Hamb.) 870 111 ½ C 
Warſchau⸗Wien 825 597, 55 pl Magdeb.-Halberſtadt 4 95% G Oeſt. et. öſt. W. 89% 69 Lenisdor III, Hl Eider 114, @ [Marian 8 Tage 16 | 82%, e Se 4 1 90, 53 
6 do. 4 94% & |Rufl. Bankn. 827% 65 | Sovereigus 6 24 HS. er 29231, [Bremen 8 Tage 31111 bz [Gew.-⸗Bt. (Schuster) 102 
Familien⸗Nachrichten. Bekanntmachung. 


Fraukfurter Glas Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


zu Frankfurt a. M. 


Begebeues Garautie⸗Capital: 250,000 Gulden. 


„Die Geſellſchaft verſichert zu feſten billigen Prämien . 
eingeſetzte Scheiben von Doppel: u. Spiegelglas, ſowie Spiegel 
gegen Bruch, verurſacht durch Unfall oder Böswilligkeit. Sie haftet zugleich für die 
durch Feuersbrunſt oder Gas⸗Exploſion verurſachten Beſchädigungen des verſicherten 

Glaſes, inſofern dasſelbe nicht ſchon gegen Feuersgefahr verfichert iſt. 
Verſicherungs⸗Abſchlüſſe werden durch den Unterzeichneten vermittelt, an den man ſich 
wegen näherer . zu wenden beliebe. 
Proſpecte und Antragsformulare find auf dem Comptoir desſelben, Breiteftraße 
Nr. 41 und 42, zu haben. 


Der General⸗Agent für die Provinz Pommern in Stettin. 
Wilhelm Bartelt. 
NB. Tüchtige Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren gefucht; 


Die Baugewerkſchule zu Höxter a. d. Weſer 


beginnt ihren Winter⸗Curſus am 3. November, während der Vorbereitungs⸗Unterricht für neu 
eintretende Schüler bereits am 14. Oktober ſeinen Anfang nimmt. 
Im vierten Jahre der Gründung der Anſtalt erreichte dieſelbe bereits die Zahl von 
260 Schülern, worunter an 200 Meiſterſöhne aus größeren Städten Preußens, wie Berlin 
Magdeburg, Düſſeldorf, Danzig, Poſen, Merſeburg, Minden u. ſ. w., ſowie der Nachbar⸗ 
ſtaaten ſich befanden. 
Anmeldungen zur Aufnahme in die Anſtalt find unter Einſendung der Schulzeugniſſe 
an den Unterzeichneten franco bis Mitte Oktober einzuſenden. 
Zur Abnahme der Meiſterprüfung für Bauhandwerker be⸗ 
findet ſich die Königliche Commiſſion am Orte. 
Möllinger, Director der Baugewerlſchule. 
BAUGEWERKSCHULE SCHWERIN. 
X Der Unterricht für Maurer, Zimmerer, Tischler, Schlosser, Maschinenbauer etc., beginnt 
am 2. November d. J. Die Anmeldungen für's Casernement werden zeitig erbeten, 
Die Direktion der Baugewerkschule. Schwerin i.M., den 6. August 1868. 


Die monatliche Verſammlung des hieſigen 


Enthaltſamkeits-Vereins 
findet Montag, den 10. d. M., Abends 8 Uhr, im Gym⸗ 
naſium ſtatt, wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
Den Vortrag bält Herr Hauptlehrer Rieck. 
Die Maftinenfabrif von Schröder und Niederſchulte, 
Berlin, Weinmeiſterſtr. 14, empfiehlt 
Transportable 


Berlin. 


RUDOLE MOSSE, 


OFFIZIELLER AGENT 


sämmtlicher 
ZEITUNGEN DEUTSCHLANDS 
und des 
AUSLANDES, 
omtoir: Friedrichstrasse (0. 


D ampfmaschinen Complete Insertions Tarife gratis und franco. 


mit Röhrenkeſſel von 2— 10 Pferdekraft, ſehr ſtabil und Das amtli h e ö 
Kreisblatt, 


zweckmäßig gebaut. 5 
Dampfmaſchinen u. Dampfkeffel | Randower 
welches in allen Ortſchaften des Randower 


jeder Größe, Pläne zu induſtriellen Anlagen, ſowie Neu⸗ 
banten und Reparaturen werden prompt und billig 


1 . Die Direktion des Stet⸗ angefertigt. Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 
J. F. Bräunlich, iner Dampfſchiffvereins. andels: Schule. ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 


RN. Grassmann's 


bibliſche Geſchichten für Landſchulen 


ſind wieder vorrätbig bei 
R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 17 u. Kirchplatz 3. 


Euthüllung zar, Pe, ebe i. 
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en Dr Zn 


manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 
für die 5 5 b werden an⸗ 
genommen ulzenſtraße Nr. 17 und 
Kirchplatz Nr. 3 bei 


R. Grassmann. 


Aufnahme in die Anſtalt finden Jünglinge von 14. 
Jabren ab, welche ſich dem Handels“, gewerbl. u. land. 
wirthſchaftlichen Stande widmen wollen. Lehrobjekt: 
Sprachen, Schul: und Handelswiſſenſchaften. 
Unterrichtszeit: täglich von 8-11 Vorm. und von 
2-4 Nachm. Anmeld. nimmt entgegen der Dirigent 
der Anſtalt S. Löwimsohn, Königsſtr. 2, 3 Tr. 

NB. Ganz beſondere Aufmerkſamkeit wird auf die Aus 
bildung ſolcher Lehrlinge verwendet, die in wiſſenſchaftl. 
Beziehung zurückgeblieben find. 
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Geſchüfts⸗Eröffuung. 


Mein Cabinet zum 
Haarſchneiden 


und Barbieren, 
Roſengarten 56—57, empfehle zur ge⸗ 
faͤlligen Beachtung. 


J. Scholwin. 
Llavier-Transport-Infitut 


der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
5 als Flügel. Pianos in Taſelform, Pianinos und 

armoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif ⸗ 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 
nachſteheuden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗Handwerkszeug verſehen find. 

Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 


Tarif. 


I. für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 


Bei Eduard Kummer in Lipzig iſt erſchienen und von jeder Buch⸗ 
handlung zum bedeutend ermäßigten Preiſe un 1 Thlr. 26 Sgr. zu beziehen: 


Titernriathes Bilderbuch, 


Populäre Darſtellungen für alle Kreiſe. 
Ein Beitrag zur Literaturgeſchichte den Gegenwart in literariſchen Briefen 
und eee Probeſtücken. 


Otto Pincl. 


Drei Bände. 1866. gr. 8. Eleg. geh. 
Bisheriger Preis 5 Thlr., jetziger nur 1 Thlr. 26 Sgr. 


nhalt: 

ü Erſter Band. Widmung an Kr Leſer. — Göthe's Arbeiten während der Kriegs⸗ 
jahre. — Reinhold Lenz und Friederike von Seſenheim. — Das landſchaftliche Auge 
und das muſikaliſche Ohr. — Erinnerungen an Thorwaldſen. — Aus Mozarts letzten 
Tagen. — Fragmente aus Zelter's Selbitbirgraphie. — Skizzen aus dem Lande der 
Habana. — Der Uebergang über die Benſina. — Heinrich Foß an Coriſtian Nies 
meyer. — Ungariſche Huſaren. — Ein Juſttzakt des Kaiſers Selim. — Die Libanon⸗ 
cedern. — Tiſchgeſpräche und hiſtoriſche Gloſſen aus dem Eßzimmer. — Die Stellung 
der Frauen im Orient. — Abenteuer und Schickſale eines Ausgewanderten. — Der 
Aufſtand des Pugatſcheff. — Carl Maria ven Weber's Beſuch bei Beethoven. — Via 
della Morta. — Briefe von u. über Lenau. — Aus Carl Mayer's Erinnerungen an den 
Verſtorbenen. 

Zweiter Band. Kleine Fragmente von Sran Paul. — Aus dem Tagebuche 
Charlotte von Schiller's. — Zur Charafterifüf Metternich's. — Hochzeitsgebräuche und 
Kriegsſcenen aus dem Kaukaſus. — Die Shlveſternacht eines alten Herzens. — Das 
Erdbeben von Caracas. — Erlebtes und Erfrebtes von Caſtelli. — Indianerſage vom 


4 hinten parterre. 


2 Wohnungen, 1 und 2 Treppen 
von 3 Stuben, Alkoven nebst allem Zubehör (ſehr 
freundliche Wohnungen), ſind ſogleich oder ſpater zu 
vermiethen Silberwieſe, Waſſerſtraße 7 bei der 35 Waage. 
J. Ebner. 

——— — " _‚_..; 

Gr. Wollweberſtr. 17 iſt zum 1. Oktober 1 ſebr fr. 
Wohnung von 3 Stuben, Entree, Cab., Küche mit Waſſer⸗ 
leitung und Zubehör für 144 mietbsfrei. 


Paradeplatz 2 


iſt der Laden zum 1. Oktober zu vermietben. 
— . 


Speicherſtr. 5 iſt die Parterre-Wohnung zum 1.Onober 
er. miethsfrei. 
II. Eilert. 
8 7. AR 1 Treppe boch, ſind 3 Studen 
Frauenſtr. 46, als Comtoir ſich eignend, zum 
1 Oktober zu verm. 


Daſelbſt iſt der Laden nebſt Cabinet und Remiſe zum 
1 Januar miethsfrei. 


... ͤ 
Dienſt⸗ und Befchäftigungs:Gefuche: 


welcher den Gemüſebau und Verkauf gründlich verſteht, 

wird zu Michaelie verlangt, auf dem Domänium⸗Stutthof 

dei Alt⸗Damm. 
Ein Hofmeiſter 

wird zu Michaeli varlangt auf dem Dämänium⸗Stutthof 

bei Alt-Damm, 


7 —kñ ᷑ — 4 — 

Ein junges Mädchen, anſtändiger Eltern, ſucht ein 
Stelle als Meierin, gleich oder zu Michaelis. 
unter A. BB. poste restante Tantow. 


‚1 ordentliches Madchen von außerhalb wünſcht ſobelb 
wie möglich einen Dienſt für All s. Näheres Lindenſtr. 


Anfragen 


L Malergehü fen und Anſtreicher verlangt 


nos oder Harmoniums August P/ischkowsky, Kirchenſtr. 6. 
a) im Innern der Stadt.. . 4 20 Sr 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll⸗ 
werk, Grabow, Grünhof, Fort- 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 1 — » 
e nach oder von Bredow, Bredow⸗ 


Manitufelſen. — Auf dem Miſſiſſippi. — Charlotte Ackermann's Tod. — Wie reiſte 
man im Alterthume? — Zur Literatur der Sprichwörter. — Die Zeit der Regentſchaft 
und die franzöſiſchen Salons. — Ueber Land und Volk in Italien. — Des Jufanten 
Don Carlos Verhaftung und Tod. — Aus Göthe's italieniſchen Briefen an Carl 
Auguſt. — Redneriſche Figuren aus der Geſchichte. — Schiller's Unterſtützung durch 


— — — —„—4 se 
* > = ei > * gi 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 
Sonnabend den 8. Auguſt. 
Vorſtellung im Abonnement. 


Die Herrn Tertianer. 


an 
— 


\ 
| 


1 Antheil, Zullbow, Friedrichsbof, das Ausland. — Enthüllungen aus Marokko. — Blicke in Walter Scott's Leben. Ih nun 
0 h a e Potrtierensherier Uns 12 2 3 Dritter 8 Spohr's 1 und N Du 2155 ee 
| | 5 aus Japan. — Aus Briefen von Heinrich Heine. — Geſchichte von den ickſalen h 2 = 
ö ” 250 Ederberg Fab der Juden in Rom. — Das Leben im All. — Erinnerungsblätter über Figaro und ee 46 fei Dant, 
1 die nicht über 1 Meile von Stettin er. 1 Juan. 11 En Belang 5 Umwandlung ee yes er Ya 180 eckt. 
a en . - „eur. Ba ib eranprien in feiner Blüthezeit. — Jugenderinnerungen Rietſchels. — Die Eftanzia u 
1 III. 3 Fur den a eines Flügels 2 33 in den Einöden des Uruguay und die Botokuden in Südbraſilien. — Oeffentliche Der Liebestrank, oder: s 
ish ad I. b) . 1 15 Spiele im alten Rom. — Reliquien von Ludwig van Beethoven. Die Kunſt geliebt zu werden. 
1 ad J. o) TE 2 3 8 Fr Der RN RU Kar ee 1 Thlr. 26 Sgr. für das aus 3 Liederſpiel in 1 Akt von Gumbert. 
N 5 nn änden beſtehende, 1866 erſchienene, über 70 ogen ſtarke und ungemein elegant aus- 
4 \ Es 528 in Tafelſerm an geſtattete Buch gilt nur bis Ende 1868 und tritt dann der bisherige Ladenpreis von Abgang und Ankunft 
5 D 7 
f 38 oder Harmouniums einſchließ⸗ 5 Thlr. wieder ein. | ; 
I N lic der Koflen für Aus- ober Verpacen warn * Eiſenbahnen und Poſten | 
135 . Bromberger Ausſtellung 1868, broncene Medaille. 8 9 Den 
Min VI. Desgleichen eines Flügels von. — 15 z ü ge. 


Als paſſende Jefchenke 


find die fo ſehr beliebten Pfeifenköpfe, Cigarrenpfeifen und Cigarrenſpttzen aus plaſtiſch - pordfer Kohle 


Ab gan . 
nach Berlin: I. 6 u. 30 M „ II. 12 u. 4 M. 
ſehr zu empfeblen. 4 


Nittags. III. 3 U. 51 N. Nachm. (Courierzu 


. S a 8 


135 

Ki). Diefelben können den feinſten Meerſchaumpfeiſen ꝛc. in Hinſicht der Eleganz gleichgeſtellt werden, find IV. 6 U. 30 M. Abends 

i 45 Reelles Waschpulver . Er jedoch bedeutend billiger und verbinden dabei noch den Zweck, daß fie die übelſchmeckenden und giftigen Beſtandtheile nach Stargard: I. Tu 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 N. 
ik in Pödchen & 1Y, Gr auch ausgewogen billigft, Tabaks abſorbiren. Vorm. Kuſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
RN offeriren Die Fabrik von Louis Glokke in Heſſen-Kaſſel liefert auf franfirte Anfragen Preiscourante III. 11 Ubr 32 Min. Vormittags gran 


IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 Ul. 35 2 ı 
(Anſchluß nach Kreuz) WI. 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgen de Perſonen 

Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VE, nach Pyritz, 
Ban, Swinemünde, Cammin und Treptow . R. 

nach Cöslin und Colberg: I. 7 U. 30 M. ? erm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courie 1g). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 

nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: ' | 
I. 10 u. 45 Min. Borm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 u. 55 M. Abends. 

nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. 4 rg. 
II. I U. 30 M. Nachm. I. 3 Uu. 57 M. N. m. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß ker — ng IV. 7 u. 55 M. Ab. 

nukunft: 

von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends.“ 

von Stargard :I. 6 U. 0 M. Morg II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz) III. II U. 54 M. Vorm. 
IV. 3 U. — N 99 V. 6 Uu. 17 M. 
Nachm. (Perfonenzug aus Breslan, Po 5 . 
V 5 l. 20 N. bende Polen n. Kren 


c Mattheus & Stein #& 
4 Krautmarkt 11. 


i 2 m 2 9 8 
N — — —— — — . 


Petroleum- 
Lampen 


in größter Auswahl bei 
Bi A. Toepfer, 
| 105 Hoflieferant. 


I. Lager: Schulzen⸗ u. Königſtr.⸗Ecke. 
u II. Lager: Kohlmarkt 12—13. 


und Mufterfarten. Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Verdienſt. 
reicher Auswahl J. Wolf in Stettin. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 9. Auguſt, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8 ½ Uhr. 
(Nach der Predigt Abendmahl; Beichtandacht am 
Sonnabend Nachmittag 2½ Ubr.) 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10%, Uhr. 
(Abendmahl.) 
Herr Candidat Reimer um 2 Uhr. Darauf Ordination: 
Herr General- Superintendent Dr. Jaspis. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 6 Uhr hält 
Herr Conſiſtorialrath Carus. 
In der Jacobi⸗Kirche: 
gr Prediger Pauli um 9 Ubr. 
err Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Candidat Wolfgram um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Steinmetz. 


In der Johannis Kirche: 


Lager dieſer Artikel hält ſtets in 


Michael Fried. Lück, Hausdiener bier, mit Jungfrau 
Aug. Carol. Charlotte Fried. Fähnrich hier. 

Herr Carl Jul. Theodor Pietſchmann, Bildhauer hier, 
mit Fried Wilh. Aug. Bartelt bier. 

In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 

Carl Aug. Rob. Buchholz, Klempner in Züllchow, mit 
Frau Emma Emilie Elifabetb Hartwig, geb. Priebe daf. 

Herr Guſtav Joh. Fr. Wilh. Bartmann, Tiſchlermſtr. 
in Nemitz, mit Jungfrau Bertha Aug. Joh. Fibelkorn, dat 

He nr. Rein ho d, Schmiedegeſelle in Grünbof, mit Frau 
Aug. Louiſe Carol. Wilh. Fedrow, geb. Stolpe daſelb ſt. 

In der Gertrud⸗Kirche 

Herr Carl Fried. Aug. Schönfeldt, Güter⸗Expeditions 
Diätar hier, mit Jungfrau Anna Bertha Emilie Rieck 
hier. 


— 


— — — — ——ͤ—ͤ— 
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Wermterhungen. 


Junkerſtraße 13 


4 Treppen iſt eine herrſchaftl. Wohnung 5 Stub., Zubh. 
u. Waſſerl.ſ zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Herr Militair⸗Oberpdedi ilbelmi s : 
t ger Wilhelmi um 9 Uhr. b 1 öslin und Colberg: I. 11 u. f 
a ER. || Oer: Ürebiger Ftichtiche um 101, Uhr, Be Deren Ballen ben 1 von ff. 3 l. AM. Ray (Eilzug). IXI. 9. 207 
| N Wien RAN har vl 7 2 . 1 Uhr bil 1 5 Paradeplatz 2 en ö d, Wol a 
DIS, p > 7 = ie Beicht-Andacht am Sonnabend um r halt Jift eine freundliche Wohnung von 2 Stuben, Cabinet un Stralſun olgaſt x 
Mübel⸗, Spiegel⸗ und Polſter⸗ Herr Prediger Friedrichs. Küche zum 1. Oktober zu vermiethen. > ke I. 9 U. M. Weh Al. 4 Beg. Nachm. 


In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Candidat Below um 2 Uhr. . 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 


(Eilzug). 


von Strasburg u. Pasewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 U. 9 M. Vorm. (Courierzug von Hambure 


waaren⸗Lager 
De eigner Fabrik halte ich beſtens zu ſehr billigen Preiſen 
N empfohlen. 


Mönchenſtr. 27— 28 


iſt der mittlere Laden mi⸗thsfrei 


Beltſtellen mit Sprungfeder⸗ Matratze und — und Hagenow). III. 1 in. i 
14 Keilliſſen zu 9 % Eine tglich faft neue an Herr Superintendent Hasper. 6 Wr. eee 68 11 5 3 IV. 7 U. 15 M. Wan 8 Min. Nachmittage 
790 Bertfielle ſehr billig. Comtoixpulte ſowie zurückgeſetzte In der Gertrud-Kirche: eſt. in 4 Stuben, Cab. mit allem ubeh u 
Fe dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren Preis. Herr Candidat Wieſener um 9 Uhr. leitung zum 1. Oktober d. J. zu vermiethen. Po ſt e n. 
14 Aug. Müller, Herr Prediger Pfundheller um 2 Uhr. Näheres Louiſenſtr. 4 parterre. Abgang. 
. gr. Domſtraße 18. Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält Meuenmarlt- und Himnerbeineriw.-Gde 7, 1 Treppe hoch Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. früb. 
Wi: Herr Prediger Pfundbeller. iſt die aus 4 noch vorne belegenen Stuben, Kammer, Kariolpoſt nach Grünyof 4 U. 45 M. ft. u. 11 U. 20 M. Bm. 
Delikaten Johanniskloſter⸗Saal in der Neuſtadt: 


Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr ? ö 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, Fri Mitt 
5 U. 50 M. Nachm 


Botenpoſi nach Grabow und Zullchew 11 U. 45 N. Bm 
{ in. Nachm. 


und SZU. . 
Botenpoſt * Pommerensdorf 11 U. 55 M. Bm. u. 5 U 
55 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Gründof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U, 45 M. Nm. 
Ankunft: 


Herr Prediger Deicke um 10 Uhr, 
Neu⸗Tornei im Betſaale: 
Herr Candidat Edell um 5 Uhr. 
In der St. vngas - irche · 
Herr Candidat Meinbof um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr: Leſe⸗Gottesdienſt. 


7 Auf geboten: 


Küche ꝛc. beſtehende Wohnung zum 1. Oktober auch früher 
zu e Dieſelbe 1 — ſich auch zu Com⸗ 
toirs. 
Kleine Wohnugen find Pelzerſtr. 3 zu vermiethen. 
Näheres 2 Treppen. 
2 Laden 
ſind Mönchenbrückſtr. 6 zu vermiethen. 


Paſſauerſtr. 5 ift eine Wohnung von 4 Zimmern nebft 


1 2 x 
Sheiben⸗Honig 
14 beſten flüffigen Honig, ſehr preiswerthe Kochbütter und 


eine Tiſchbutter täglich friſch eintreffend, empfiehlt 
n II. Lewerentz. 


Desinfections⸗Pulver, 


1 ; in zur! Desinfection vorgeſchrieben ift. Am Sonntag, den 2. Auguſt, zum erſten Male: ubebör incl, Wafferleitung zum 1. Oktober zu vermiethen.] Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. . 11 Uhr 
15 * Stettin u elde . Gele Arsen ®yläheres desc eine Ereppe boch inf, 65 ir Bam, a fe: 1 Hing 
1 . err Christ. Ehriftopd Ante Elias Taap webel ſſt di 3 f Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 

1 Dr. Papſt, Apotheker, Heumarkt 2, 1 1 Pomm. Grenadier⸗Reg Nr. 2, mit ee Marie] . Paradeplatz 30 ift die Parterre Wohnung und die erfie N —. ven Zalgew u. un — 5 15 dat, 


var Fr. Richter, gr. Wollweberftraße 
IR} Guſt. Krüger, Langebrüdftraße, ; 
Adolf Creutz, Breiteſtraße 60, und 


Eliſe Dor. Holler hier. Etage zum 1 Oktober zu vermiethen. Das Näh. 2 Tr. 


In der Jakobi⸗Kirche: Frauenſtr. 10 if die 3. Etage beſtehend in 3 Stuben, 

18 1 Herr Albert Emil Holtz, Kaufmann in Berlin, mit] Cabinet, Küche und Zubehör zum J. Oktober zu verm. 

1 Grabow dei dem Herrn C. Wilm, Jungfrau Eliſe N Dammer 55 8 Näberes daſelbſt 2 Treppen. 

| | : theke zum goldenen Anker Martin Ludwig Lau, Kutſcher hier, mit Wilh. Sophie. !ñ—ł— : — 

I . 197 Eid Pacleten und Fässern von tr. ab.] Henr. Kaſten hier. 5 Gr. Wollw eberſtraße Nr. 43 
ee 1 


Botenpoſt von Pommerensdorf 11 uhr 50 Min. Verm f 
E. Lippola, Herr Joh. Ferd. Wilde, Partikulier hier, mit Frau Dor. iſt eine freundliche Wohnung von 3 Stuben, Cabinet, b * 
Dampf⸗Mühlenwerk in Altdamm. 


und 5 U. 50 Min. Nachm . 
Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nechm. 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


Wilh. Brieske, geb. Heldt, hier. Küche mit Waſſerleitung zum 1. Oktober zu vermietzen. 


